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Liebe Leserinnen und Leser, 

 
die Corona-Pandemie lässt uns weiter 

nicht los. Der Lockdown ist für viele Men-

schen aus persönlichen und wirtschaftli-

chen Gründen schwer zu ertragen.  Trotz-

dem hätte eine zu frühe Lockerung fatale 

Folgen, vor allem weil wir die Folgen der 

Virusmutationen für Inzidenz und schwere 

Krankheitsverläufe noch nicht kennen. 

Bundesregierung, Unionsfraktion und die 

CDU kämpfen weiter dafür, dass 

Deutschland diese Krise meistert. 

  

An der Spitze der christlich-

demokratischen Union steht dabei seit 

dem 16. Januar Ministerpräsident Armin 

Laschet. Es war ein  spannender Wahl-

kampf, der sich durch Fairness und hono-

rige Kandidaten auszeichnete und in ei-

nem digitalen Parteitag endete, der Maß-

stäbe gesetzt hat. Nun muss die Union 

geschlossen in das Superwahljahr 2021 

gehen. Nur wenn jetzt alle Persönlichkei-

ten, Vereinigungen und die Mitgliedschaft 

der CDU unabhängig vom jeweiligen Fa-

voriten für den Parteivorsitz an einem 

Strang ziehen, wird die Union in den zahl-

reichen Landtagswahlen, Kommunalwah-

len und schließlich in der Bundestagswahl 

erfolgreich sein können. Deutschland 

steht vor richtungsweisenden Jahren.  

Den wirtschaftlichen Erfolg nach der Pan-

demie sicherstellen, geopolitische Selbst-

behauptung der Europäischen Union er-

reichen und unsere Demokratie gegen 

radikale Kräfte verteidigen, dass alles 

geht nur mit einer starken Union.  

 

 

 

Das transatlantische Bündnis wieder stärken 

Außerhalb Europas sind die Vereinigten Staaten von Amerika unser wichtigs-
ter Partner. Das gilt für außen- und sicherheitspolitische, für zivilgesellschaftli-
che und natürlich auch für wirtschaftspolitische Themen. Zusammen haben wir 
die Möglichkeit, weltweit für die Wahrung der Demokratie als freiheitliche Re-
gierungs- und Gesellschaftsform, für die internationale werte- und regelbasier-
te Ordnung und für eine nachhaltige globale Entwicklung zu kämpfen. Die 
transatlantische Partnerschaft hat im letzten Jahrzehnt vielen Veränderungen 
und Herausforderungen Standhalten müssen. Mit dem Amtsantritt Joe Bidens 
bietet sich nun die Gelegenheit, die Partnerschaft wieder zu stärken, die Auf-
gaben der Zukunft anzugehen und gleichberechtigt auf Augenhöhe füreinander 
einzustehen.  

 

Zu diesem Zweck hat die CDU/CSU-Bundestagsfraktion ein Positionspapier 
erstellt, indem 10 Punkte aufgelistet sind, um eine vertiefende Partnerschaft zu 
erreichen. Sicherheitspolitisch müssen sich beide Seiten für eine umfassende 
Kooperation einsetzen. Das stärkt die Handlungsfähigkeit in verschiedenen 
Krisenszenarien und verbessert Synergien in der Zusammenarbeit. Dazu ge-
hört auch eine Stärkung der NATO als Rückgrat euroatlantischer Sicherheit. 
Hinzu kommen wirtschaftspolitische Partnerschaften und die Aktivierung des 
internationalen Freihandels als Wohlstandsmotor. Ganz zentral ist der Multila-
teralismus als regelbasierte internationale Ordnung. Im Zuge dessen sollte es 
eine angeglichene China- und Russland-Strategie geben, sodass gleiche Wett-
bewerbsbedingungen und Dialog zu mehr Kooperation und weniger einseitiger 
Abhängigkeiten führen. 

All dies, inklusive eines innovativen Bildungs- und Forschungsraums sowie 
einer umfassenden Umweltpolitik, sind Herausforderungen, die die enge Bin-
dung zwischen den USA und Europa weiter festigen und vertiefen können. 

 

Brief aus Berlin  
Nr. 2/2021 

29. Januar 2021 



2 

 

 22. März 2019 

Zweites Gesetz zur Erhöhung der Sicherheit informati-

onstechnischer Systeme 

 

In erster Lesung diskutiert der Deutsche Bundestag einen 

Gesetzentwurf, mit dem die Sicherheit von IT-Systemen in 

der Bundesverwaltung, der Wirtschaft, den kritischen Infra-

strukturen und im Verbraucherschutz wesentlich gestärkt 

werden soll. Das Bundesamt für Sicherheit in der Informati-

onstechnik (BSI) soll die Befugnis erhalten, Kontroll- und 

Prüfbefugnisse gegenüber der Bundesverwaltung auszuüben 

und an wesentlichen Digitalisierungsvorhaben beteiligt zu 

werden.  

 

Darüber hinaus werden Betreiber kritischer Infrastrukturen 

verpflichtet, Systeme zur Erkennung von Cyberangriffen ein-

zusetzen. Schließlich wird die Grundlage für ein einheitliches 

IT-Sicherheitskennzeichen eingeführt, das die IT-

Sicherheitsfunktionen insbesondere von Produkten im Ver-

brauchersegment erstmals für Bürgerinnen und Bürger sicht-

bar und nachvollziehbar macht. Das Gesetz enthält außer-

dem eine Regelung zur Untersagung des Einsatzes kritischer 

Komponenten, für die eine Zertifizierungspflicht besteht.  

Erstes Gesetz zur Änderung des Bundesjagdgesetzes, des 

Bundesnaturschutzgesetzes und des Waffengesetzes 

 

Der in erster Lesung zu diskutierende Gesetzentwurf soll für 

mehr Sicherheit bei der Jagd und für den Schutz der natürlichen 

Umwelt sorgen. Um diese Ziele zu erreichen, sollen bundesein-

heitliche Regelungen für eine Zertifizierung von Jagdmunition mit 

optimaler Tötungswirkung bei gleichzeitiger Bleiminimierung, 

einen Schießübungsnachweis und verbindliche Vorgaben für die 

Jäger- und Falknerausbilung und die Prüfungen geschaffen wer-

den.  

 

Für eine stärkere Eindämmung der Schweinepest soll das jagd-

rechtliche Verbot für Nachtzieltechnik sowie das waffenrechtliche 

Verbot für Infrarotaufheller bei der Jagd auf Wildschweine aufge-

hoben werden.  

Die Woche im Parlament 

29. Januar 2021 

 

Gesetz zur Mobilisierung von Bauland  

 

Der Bundestag diskutierte in dieser Woche in erster Lesung ei-

nen Gesetzentwurf, mit dem die Kommunen bei der Aktivierung 

von Bauland und der Sicherung bezahlbaren Wohnens unter-

stützt werden sollen. In Umsetzung dieses Vorhabens wird ein 

neuer sektoraler Bebauungsplantyp für den Wohnungsbau ein-

geführt und das Bauen im Innen- und Außenbereich für bestimm-

te Fälle erleichtert. Flächen sollen leichter für die Bebauung mo-

bilisiert werden, indem die Anwendungsbereiche der gemeindli-

chen Vorkaufsrechte und des Baugebots für Gebiete mit ange-

spannten Wohnungsmärkten erweitert werden. Für mehr Flexibi-

lität bei der Ausweisung von Wohnungsbauflächen wird außer-

dem die Baugebietskategorie „Dörfliches Wohngebiet“ einge-

führt. Weitere Regelungen heben die Bedeutung grüner Infra-

struktur in Städten und Gemeinden für den Klimaschutz hervor 

und gehen auf flächendeckende Mobilfunkversorgung und Elekt-

romobilität ein. Mit diesem Gesetz kommen wir dem Ziel der 

schnelleren Bereitstellung von Bauland für den Wohnungsbau 

und der Flexibilisierung bestehenden Planungsrechts deutlich 

näher. Wir werden bei den nun anstehenden Beratungen in der 

Koalition auf das ausgewogene Verhältnis zwischen Interessen 

der Eigentümer, der Vermieter einerseits und den Mietern und 

Wohnungssuchenden andererseits achten.  

Registrierungsmodernisierungsgesetz 

 

In zweiter und dritter Lesung hat der Bundestag ein Gesetz, 

das wichtige Grundlagen für die weitere Verwaltungsdigitali-

sierung schafft, verabschiedet. Bürgerinnen und Bürger sol-

len beim Kontakt mit der Verwaltung nicht immer wieder die 

gleichen Daten angeben müssen, obwohl sie bei einer ande-

ren Stelle in der Verwaltung bereits bekannt sind.  

 

Das Registermodernisierungsgesetz schafft dafür die erfor-

derlichen Voraussetzungen, indem es die bereits vorhandene 

Steueridentifikationsnummer als übergreifendes Ordnungs-

merkmal für Personen vorsieht. Das Gesetz bedarf noch der 

Zustimmung des Bundesrates.  



3 

 

 22. März 2019 

So erreichen 
Sie mich: 

In Berlin: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Oliver Wittke MdB 

Platz der Republik 1 

11011 Berlin  

Telefon: 030 227 77088 

Fax: 030 227 76088 

Mail: oliver.wittke@bundestag.de 

 

In Gelsenkirchen: 

Oliver Wittke MdB 

Munckelstraße 15 

45879 Gelsenkirchen  

Telefon: 0209 91328915 

Fax: 0209 91328919 

Mail: oliver.wittke@bundestag.de 

 

Besuchen Sie mich auch im Web unter: 

www.oliver-wittke.com  

oder auf 

 

 

www.facebook.com/

oliver.wittke.de 

Passagierzahlen durch Covid-19 im Sinkflug 
 

Die ansonsten 

stark nachge-

fragt Luftfahrt-

branche leidet 

wie fast keine 

andere unter 

der Corona-

Krise. Die 

Angst vor An-

steckungen, 

Quarantänere-

gelungen oder 

Grenzschlie-

ßungen haben 

Flugreisende 

abgeschreckt.  

 

Die niedrigen Passagierzahlen bedeuten finanzielle Schwierigkeiten für 

viele Airlines, da auch die Fixkosten wie Zinszahlungen oder der Unterhalt 

der Flugzeugflotte hoch sind. Brancheninterne Schätzungen gehen von 

einer Erholung des Verkehrsniveaus erst 2025 aus. Dazu kommt auch die 

sinkende Nachfrage an Businessflügen, da Meetings wohl auch in naher 

Zukunft online abgehalten werden könnten. 

 

(Quelle: iwd; Bildquelle: Arbeitsgemeinschaft Deutscher Verkehrsflughä-

fen, iwd; Airlines durch Corona gebeutelt - iwd.de)  

 

Junge Menschen nutzen YouTube genauso häufig wie Zeitun-

gen zur Informationsbeschaffung 

Eine Studie der Ruhr-Universität-Bochum (RUB) und des Instituts der 

deutschen Wirtschaft (IW) vom Sommer 2020 zum Mediennutzungsver-

halten ergab fundamentale Unterschiede in der politischen Informations-

beschaffung nach Altersgruppe. So fanden das IW und die RUB zwar her-

aus, dass traditionelle Medien – in der Gesamtgesellschaft – noch immer 

am meisten zur politischen Information genutzt werden. Auch genießen 

diese Medien nach wie vor das größte Vertrauen hinsichtlich seriöser Be-

richterstattung. Dennoch wurde der Unterschied zwischen den Altersgrup-

pen in der Mediennutzung sehr deutlich: Personen unter 30 Jahren sind 

Spitzenreiter in der Nutzung von YouTube, Facebook, Twitter und Tele-

gram zu politischen Informationszwecken. So gaben rund 70 % der bis 29-

Jährigen an, Informationen zu politischen Themen sowohl aus Zeitungen 

als auch über YouTube zu beziehen. Facebook folgt mit 63 %. Des Weite-

ren weist die Studie auf eine Tendenz zwischen der vorrangigen Nutzung 

von sozialen Medien zu Informationszwecken und dem Hang zu Ver-

schwörungstheorien hin. Demnach vertrauen Nutzer ihrer präferierten In-

formationsquelle am meisten, was sich bei jungen Menschen auf die sozi-

alen Medien überträgt.  

(Quelle: Institut der deutschen Wirtschaft)  

Daten und Fakten 
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 Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

 an dieser Stelle möchten ich Sie auf aktuelle Publikationen hinweisen. 

 Die Broschüren können Sie auf dieser Seite herunterladen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Faktenblatt - Weniger Steuern, mehr Geld 

für alle! 

Gerne senden wir Ihnen die Publikationen auch per Mail oder per Post 
zu. Kontaktieren Sie mich einfach unter: oliver.wittke@bundestag.de 
oder telefonisch unter: 030 227 77087 

Weitere Publikationen erhalten sich auch unter: 

 https://www.cducsu.de/publikationen 

 https://www.btg-bestellservice.de/ 

 

Positionspapier - Digitale Bildungsof-
fensive Schulen 

Positionspapier - Das transatlanti-

sche Band wieder stärken 

JETZT ZUKUNFT. Wohlstand und Sicher-

heit auch morgen. 

Publikationen 

29. Januar 2021 
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